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Deutſchlanu d. 
O. K. C. Reichstags- Verhandlungen. 
Berlin, 28. Februar. 
4. Sitzung des norddeutſchen Reichstages. g 
Eröffnung 1% Uhr. Am Miniſtertiſch als Bundes⸗Commiſſar der Kriegs⸗ 
miniſter v. Roon. Die Tribünen ſind gefüllt. a 5 
Von den neueingetretenen Mitgliedern iſt Dr. Friedenthal der dritten, 
b. EN der fünften Abtheilung zugewieſen. 4 
bg. Dr. Waldeck entſchuldigt feine Abweſenheit wegen fortdauernden 
Augenübels. Der Abg. Prinz Friedrich Carl fehlt ebenfalls. 
hg v. Arnim⸗Kröchelndorf hat an das Präſidium eine Zuſchrift 
gerichtet, in welcher er dagegen reclamirt, daß im ſtenographiſchen Bericht über 
8 erſte —— die ut — 8 65 a N e a. ght 
ige zu begeben, dem Prinzen Friedri rl zugeſchriebe e i 
1 Ras Monde er babe dieſe Worte geſprochen. Ferner ſtehe ſein Name 


BRD unter dem Antrage Nr, 7 der Druckſachen, betreffend die provi⸗ M 
0 


e Geſchäftsordnung. Nicht er, ſondern v. Arnim⸗Heinrichsdorf habe die: 
ſen Antrag geſtellt. 

Vor der Tagesordnung beklagt ſich ai v. Hagke über den ſtarken Luft: 
zug, der ſich in der Nähe feines Platzes fühlbar mache. Er erſucht den Prä⸗ 
ſidenten, die Urſache erforſchen zu laſſen und Abhilfe anzuordnen. Die Wohl⸗ 
fahrt der Mitglieder des Hauſes ſei zu berückſichtigen. 

Der Alterspräſident erklärt: Ich werde verſuchen, der Luftſtrömung 
zu ſteuern. (Allſeitige Heiterkeit.) 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: Fortſetzung der Wahl: 

prüfungen. 0 i 
Für die erſte Abtheilung reſerirt der Abg. Graf Bethuſy⸗Huc. 
Obne Debatte werden für giltig erklärt die Wablen der Abgeordneten Fürſt 
Lichnowsky, v. Bodelſchwingh, Graf Oppersdorf, Dr. Jäger, 
Dr. Braun (Wiesbaden), d. Schü und Rohden. . 
Namens der zweiten Abtheklung referirt der Abg. Dr. Riedel 
(Brieg) uber 22 Wahlprüfungen. Ohne Debatte werden für aul erklärt 
die Wahlen der Abgeordneten v. Wind horſt, Riedel (Zittau), v. Unruhe⸗ 
Bomſt, v. Puttkamer, Herzog v. Ujeſt, Wolf, Graf Frankenberg. 
Bei der Wahl des Abg. Scherer erbittet ſich Abg. Las ker das Wort: 
N dem Wahlkreiſe des Abg. Scherer fei, wie in anderen, auch ein beſonderer 
ilitärwahlkreis gebildet worden. In dieſem Militärwahlkceiſe habe man 
den Wablvorſtand aus Offizieren und Unteroffizieren gebildet, welche füglich 
als unmittelbare Staatsbeamte betrachtet werden müßten. Es ſei mithin 
gegen 28 1 des Wahlreglements Se welcher ausdrücklich ſolche Beamte 
vom Wahlvorſtande ausſchließe. Offenbar beabſichtigt das Geſetz mit dieſer 
eig die Wahlen fo viel als möglich gegen Beeinfluſſungen zu ſichern 
und wenn demnach alle unmittelbaren Staatsbeamten ausgeſchloſſen ſeien, um 
auf ihre Untergebenen nicht etwa durch ihre Anweſenheit einen Druck ausüben 
zu konnen, fo falle dieſe Beſtimmung erſt recht bei den Militärperſonen ins 
Gewicht, da gerade in dieſem Stande die Disciplin, der Gehorſam und die 
Gefälligkeit gegen den Vorgeſetzten Einfluß übten. (Die Abgeordneten General 
v. Moltke, d. Steinmetz und Vogel v. Falckenſtein, die auf der erſten Bank 
wenden ſich mit Spannung dem Redner zu. General Vogel v. Falcken⸗ 
ſtein bemerkt zu der letzten Aeußerung: Sehr richtig!) 
edner erlaube ſich, ſämmtliche Referenten darauf aufmerkſam zu machen, 
daß ſie in ſolchen Fällen das Stimmverhältniß genau prüfen und zuſehen 
möchten, ob die Militärftimmen von Einfluß auf die abſolute Majorität ge⸗ 
weſen oder nicht. In vorliegendem Falle, habe er gehört, werde die Majo⸗ 
rität dadurch nicht in Frage geſtellt, doch habe er die Sache für wichtig genug 
gehalteu, um im Allgemeinen darauf aufmerkſam zu machen. j 
er „ Dr. Riedel, bemerkt, daß dieſer Umſtand auch in 
der Abtheilung zur Sprache gekommen, daß aber u worden ſei, wie 
flag ilitärſtimmen auf das Ergebniß der abſoluten Majorität nicht von Ein⸗ 


uß_gewefen. 

Der Special⸗Referent Abg. Schmalz giebt die Zahl der Militärſtimmen 
auf 111 an und verſichert ſeinerſeits, daß dieſe Stimmen auf die Entſcheidung 
nicht haben einwirken können. BAT N 5 

Die Wahl des Abg. Scherer wird für giltig erklärt, desgleichen die Wah⸗ 
len der Abgg. Köppe, Hausmann, v. Szuldrzinski, Reichenheim, 
Perl (, welcher die Annahme erſt hier erklärt, da er ſeitens des Wahlvor⸗ 
ſtandes keine Aufforderung dazu erhalten habe, Graf Solms, v. Rath, 
bei deſſen Wahl die Abtheilung entſchieden hat, daß die Angabe des Druckers 
auf dem Wahlzettel kein Bedenken erregen könne, Herbig, Görz, Re⸗ 
Ralik v. Kleinforgen, Graf v. Baſſewitz, Schepler und bon 

ein. 

Für die dritte Abtheilung referirt der Abg. v. Unruhe⸗Bomſt. 
Die Wahlen der fg v. Vincke Olbenborf), v. Brauchitſch, Aßmann, 
Schrader, Graf Renard, Dr. Biggers (Rostock, v. Hennig, Dr. 

ette, Motty, v. Hammerſtein, v. Puttkamer (Frauſtadt) Dr. 

olzer, Kitz und Perſius werden ohne Debatte für giltig erklart. 

Abg. b. Kehler referirt ſodann namens der vierten Abtheilung 
über die Wahlen der Abgeordneten Devens, Weber, Dr. Elliſen, Ausfeld, 
vr Pilaski, Grumbrecht, Ulrich, welche ſämmtlich ohne Debatte für giltig 
eiklärt werden. 4 

Es folgt der Referent der fünften Abtheilung, Abg. Perſius, auf 
deſſen Antrag die Wahlen der Abgg. Pogge, v. Thünen, v. Grävenitz, Bokel⸗ 
mann, Krug v. Nidda, v. Gräve für giltig erklärt werden. — Der Vor⸗ 
ſitzende der Abtheilung, Abg. v. Bobelſchwingh, theilt mit, daß eine Wahl 
les iſt wahrſcheinlich die des Abg. Wiggers⸗Oerlin) nochmals an die Ab⸗ 
1 zurückgewieſen worden ſei, da nachträglich noch ein Proteſt eingegan⸗ 
gen fei, 

Namens der ſech sten Abtheilung referirt Abg. Bertram und bean⸗ 
wagt die Giltinkeitserklärung von 13 Abgeordneten. Das Haus tritt dem 
Antrage ohne Debatte bei. Die Namen der Abgeordneten find jedoch bei der 
im Hauſe herrſchenden Unruhe, der der Präſident ſelbſt durch mehrfaches 
Klingeln nicht zu ſteuern vermag, und bei dem ſchwachen Organ des Redners 
total unverſtändlich. 3 ; 

bg. v. Wurmb referirt ſodann namens der fiebenten Abtheilung 
über die Wahlen der Abgeordneten v. Waßzdorf, v. Simpſon, Hering, Dr. 
Oetker, Blömer, Fürſt Pleß, Pilgrim, Hoffmann, Rückert, Dannenberg. Die⸗ 
ſelben werden ſämmtlich für giltig erklärt. Einige bei den Wahlen vorgekom⸗ 
mene Unregelmäßigkeiten, die jedoch auf die Wahl keinen weiteren Einflu 
baben, werden zur Kenntniß des Hauſes gebracht. — Auch iſt vielfach der 

vorgekommen, daß außerpreußiſche Abgeordnete entweder gar nicht von 

ter Wahl benachrichtigt worden find, oder ſich wenigſtens über die Annahme 
des Mandats noch nicht erklärt haben. Da die betreffenden Wablseglementg 
dies zedoch nicht ausdrücklich vorſchreiben, wird eine Erklärung der betreffen: 
den Abgeordneten provocirt und die Wahl ſodann für giltig erklärt. Ein 
Mbgeoröneter erllärte, daß er nur aus den Zeitungen Kenntniß von feiner 
Wahl erhalten habe. s En 

Der Alterspräſident theilt mit, daß nunmehr 166 Wahlen für giltig 

erklärt worden, das Haus aljo, da es 296 Mitgliever zähle, nunmehr beſchluß⸗ 

fähig ſei und zur Präſidentenwahl ſchreiten könne. Er ſchlägt vor, über⸗ 
morgen, alſo am Sonnabend, die Wahl vorzunehmen und morgen Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in den Abtheilungen mit den Wahlprüfungen fortzufahren. 

Abg. v. Binde (Hagen): Ich ſchlage vor, die Präſiventenwahl morgen 
ſchon vorzunehmen. (Ruf von allen Seiten: Nein! Nein!) 

Abg. Lasker: Die Praͤſidentenwahl iſt jo wichtig, daß eine Vorbeſpre⸗ 
chung der Mitglieder des hohen Hauſes dringend wünſchenswerth iſt; von 
dem guten Ausfall derſelben wird eine Beſchleunigung unſerer Geſchäfte durch⸗ 
aus abhängen. Findet keine Vorberathung ſtatt, ſo werden wohl mehrere 
Wahlgänge nothwendig werden und wir können dann womöͤglich einen ganzen 
Tag darauf verwenden. 2 
Es wird darauf abgeſtimmt und das Haus beſchließt mit großer Majorität, 
die Präſidentenwahl erſt übermorgen vorzunehmen. 

Bi .. 2 45 7 Nächſte Sitzung: Son nabend. Tages⸗Ordnung: 
räſidenten 5 8 ? 
e, .) 1 gegen Wiggers Wahl.] Von einem conf'rbativen 
Verein im 3. Berliner Wahlbezirt iſt heute ein Proteſt gegen die Giltigkeit 
der Wahl des Abg. Wiggers beim Präſidium des Reichstages eingegangen. 
Der Borſigende der fünften Abtheilung, Abg. v. Bonelfötingh, nahm in der 
heutigen Sißung auf dieſen Proteſt Bezug, ohne jedoch den bezüglichen Nas 


Die Anſtellung des bisherigen Kaplans Kaifer als katholiſcher Religions⸗ 
lehrer an der Realſchule zu Trier iſt genehmigt worden. — Der Thierarzt 


— u—y——— —— nn 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


men zu nennen. Der Proteſt wird durch $ 5 des Wahlgeſetzes motibirt, nach 
welchem nur, wer in ſeinem Heimathsſtaate wählbar ſei, außerhalb deſſelben 
gewählt werden könne. 8 
O. C.) [Die bis ber als conſervative freie Vereinigung bes 

zeichnete Fraction! hat ſich geſtern conſtituirt und die Abgg. De bon 
Ujeſt, Landrath Seul und Amtsrath Dietze zu ihrem Vorſtande, die Abgg. 
Stumm und Graf Frankenberg zu Schriftführern gewählt. Der Name der 
Fraction ſteht noch nicht feſt. n 

(0, 0) [Tweſten. — Die Präſidentenwahl.] Der Abg. Tweſten 
iſt noch nicht in den Reichstag eingetreten, weil er erſt den Ausfall der heute 
im Waldenburger Kreiſe ſtattfindenden Wahl abwarten will, um ſich zwiſchen 
dieſem Kreiſe und Danzig zu entſcheiden. Wird er im Waldenburger Kreiſe 
gewählt, jo wird wahrſcheinlich in Danzig eine Neuwahl ftattfinden müſſen. 
Ueber die Wahl v. Forckenheck's hatte Niemand im Reichstage heute Kennt⸗ 
niß, auch die Vertreter der Regierung nicht, bei denen deshalb angefragt 
wurde. In jedem Falle würde ſein Eintritt in das Haus nach vollzogener 
Präſidentenwahl ſtaktfinden. Wird von ihm abgeſehen, fo theilen ſich die 

einungen im Hauſe bis jetzt jeiichen Simfon und Graf Schwerin. Für 
den Erſte ren würden die Liberalen ohne Ausnahme ſtimmen, für den Grafen 
Schwerin die Conſervativen. Es kann leicht geſchehen, daß eine engere Wahl 
nothweradig wird. ; i 

(0. C.) [Die geſtrige Beſprechung ſämmtlicher liberaler Mit⸗ 
glied er] des Reichsrathes hat wiederum kein poſitives Reſultat gehabt, aber 
die Ueberzeugung begründet, daß die liberale Partei in re Flügeln 
wird operiren müſſen, mit der ſichern Ausſicht, an den entſcheidenden Punkten 
zuſoemmenzutreffen. In den nächſten Tagen wird die Bildung der beſon⸗ 
deren Fractionen vor ſich gehen. Die Altliberalen werden unmittelbar an 
n Fraction anſtoßen und die Verbindung mit ihr nur ſchwer 
verlieren. 


Berlin, 28. Febr. [ Amtliches, 
ſtand der großherzoglich badiſchen ei 
Ludwig Schnetzler, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe und dem groß. 
berzoglich baviſchen Bahnwärter Chriſtoph Wittmann am Hirſchgrund bei 
Raftalt das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Kreis⸗Phyſikus, Sanitäts⸗ 
Rath Dr. Prey zu Cöslin den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath und 
dem praktiſchen Arzt ze. Dr. Eckert in Falkenburg den Charakter als Sani⸗ 
täts⸗Rath verliehen, ſowie den Kaufmann Friedrich Wilhelm Hanewinckel 
in Richmond⸗Virginia zum Conſul daſeſbſt ernannt. 

Den Herren William Cades und William Thomas Eades zu Birming⸗ 
ham iſt unter dem 26. Februar 1867 ein Patent auf eine Vorrichtung zum 
Heben von Laſten in ihrer ganzen Zuſammenſetzung ertheilt worden. 


Se. Maj. der König hat dem Vor⸗ 
enbahn⸗Verwaltung zu Raſtatt, Carl 


erſter Klaſſe Strerath zu Dovern bei Erkelenz iſt zum Kreis⸗Thierarzt des 
Kreiſes Erkelenz im Regierungsbezirk Aachen ernannt worden. g 
Bekanntmachung! Vom 1. 1 J. ab wird für die telegraphiſche 
Corkeſpondenz zwischen Berlin und den Stationen Potsdam, Rathenow und 
Brandenburg a. H. verſuchsweiſe der Gebührentarif für die er Depeſche 


von 20 Worten auf 5 Sgr. und für jede weiteren 10 Worte auf 2% Sgr. 
feſtgeſetzt. ! - 


Berlin, 28. Februar. [Se. Majeftät der König] empfingen 


heute Morgen um 411 Uhr Se. koͤnigl. Hoh. den Prinzen Adalbert, in 


Gemeinſchaft mit dem Kriegs⸗Miniſter, nahmen militäriſche Meldungen 
in Gegenwart des Gouverneur und Commandanten und hierauf den 
Vortrag des Kriegs⸗Miniſters, des Generals von Podbielski und des 
Generals von Tresckow entgegen. 

Bei den königl. Majeſtäten fand geſtern ein Diner ſtatt. Beide er: 
ſchienen auf der Soiree des Fürſten Radziwill. i 

[Se. königl. Hoh. der Kronprinz] empfing geſtern den: eng: 
lichen Schiffsbaumeiſter Mr. Elder aus Glasgow, den Oberſt⸗Lieutenant 
von Kleiſt vom 1. Garde⸗Regiment zu Fuß und den ehemaligen han⸗ 
noverſchen Ober⸗Hof⸗Marſchall von Malortie. Abends beſuchte Se. 
königl. Hoh. mit Ihrer königl. Hoh. der Kronprinzeſſin die Vorleſung 
der Mrs. Key⸗Blunt im Concertſaal des Könige. Schauſpielhauſes und 
erſchienen die höchſten Herrſchaften dann auf dem Ball im fürfilic 
Radziwülſchen Palais, ſowie auf der Soiree des Oberſt⸗Kämmerers 
Grafen Redern. (St.⸗Anz.) 

[Engere Wahl.] Vorgeſtern hat im Wahlkreise Oberbarnim die 
engere Wahl zwiſchen dem Kreisgerichtsrath Pannier (l.) und dem Mi⸗ 
niſter v. Itzenplitz ſtattgefunden. Nach einer (der „N. Ztg.“) aus 
Freienwalde zugehenden Depeſche iſt Kreisgerichtsrath Pannier mit einer 
Majorität von ungefähr 1400 Stimmen gewählt. Danach hat auch 
hier, wie in andern Wahlkreiſen eine weit ſtärkere Betheiligung ſtattge⸗ 
funden als bei der erſten Wahl. 

[Bei der am 27. Febr. ſtattgehabten Wahl!] im Wahlbezirk 
Lippſtadt⸗Brilon ſiegte Graf Galen in Münſter (ultramontan⸗con⸗ 
ſervativ) mit 5428 Stimmen über den liberalen Gegen⸗Candidaten 
Gewerksherrn Kropf in Olsberg, welcher 4532 Stimmen erhielt. 

[Der ſächſiſche Club.] Dem „Dresdener Journal“ wird von 
hier geſchrieben: „Der ſächſiſche Club, welcher vor der Hand ſeine 
Sitzungen im „Rheiniſchen Hof“ hält, zählt die Herren Haberkorn, 
Oehmigen, v. Zehmen, v. Thielau, v. Gerber, Dr. Reuning, Herbig, 
Gebert, Günther, Dr. Braun, v. Salza und Dr. Schwarze zu Mit⸗ 
gliedern. Den Beitritt zu demſelben hat der noch abweſende Herr von 
Wächter zugeſagt. Diefer Club hielt am Montag Abend feine erſte 
Sitzung, in welcher unter Leitung Haberkorns in ausführlicher Debatte 
die allgemeinen Geſichtspunkte der gegenwärtigen Lage und die Stellung 
des Clubs zu den Parteien erörtert wurden. Am Dinstag Abend er: 
ſtattete Rector v. Gerber das ihm übertragene Referat über den Ver⸗ 


Bl faſſungsentwurf. Sechs ſächſiſche Abgeordnete, Dr. Schaffrath, Dr. 


Wigard, Evans, Heubner, Riedel, Rewitzer, haben ſich unter Führung 
Dr. Schaffraths der Linken angeſchloſſen. 

[Diejenigen richterlichen Beamten in Preußen,] welche 
ein Mandat zum norddeutſchen Parlament angenommen haben, ſind be⸗ 
reits in Kenntniß geſetzt, daß ihnen am 1. April von ihrem Gehalte 
eine näher beſtimmte Summe täglich als Stellvertretungskoſten 
abgezogen wird. — Da die Mitglieder des Reichstages keine Diäten 
erhalten, ſo erſcheint dieſe Maßregel doppelt drückend. r g 

er frühere italieniſche Legations-⸗Seeretär in Ber: 
lin, Graf Greppi,] iſt zum Geſandten Italiens in Stuttgart er⸗ 
nannt worden und wird fi) bald auf feinen Poſten begeben. Der 
Marquis Bali aus Genua wird ihn als Secretär begleiten. 

„Intervention Oeſterreichs in Nordſchleswig.] Von 
Wien erhält die „B.- u. H.⸗3.“ eine Nachricht, die, wenn beſtätigt, 
nicht ohne Wichtigkeit fein werde. Der Correſpondent ſchreibt: 

7 ernehmen nach iſt hier vor wenig Tagen eine Intervention Oeſter⸗ 
reichs in der nordſchleswig ſchen Frage angeregt worden. Preußen hatte, 
wie berlautet, die Urgirung der betreffenden Beſtimmung des Prager Frie⸗ 
dens ſeitens einer fremden Macht, ohne ſich ubrigens in der Sache ſelbſt 
auszuſprechen, einfach mit der Bemerkung von der Hand gewieſen, daß aus 
einem zwiſchen Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſenen Vertrage kein Dritter 


ein Recht abzuleiten habe, s ſcheint da u 
1 W hr e, und es ſche rnach der Verſuch gemacht zu 


7 — 2 Gauſel zu intereſſiren. Mit welchem Erfolge, vermag ich nicht 


[Mehrere Bundes⸗Bevollmächtigte,] unter ihnen die Mi⸗ 


eſterreich für die directe Geltendmachung der nord⸗ a 


bi all 
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2 2. 
uftalten Beflellung die Somnta; 
* r 


Freitag, den 1. März 1867. 


niſter v. Campe, v. Kayſer, v. Röffing ꝛc., haben geſtern Berlin ver⸗ 
laſſen. Wie man hört, find die betreffenden Geſandtſchaften mit der 
ferneren Vertretung beauftragt. 


[Der Criminal⸗Polizei] wurde geſtern ein Mann zugeführt, 


der in einem Branntweinladen erzählt hatte, er kenne den Mörder des 


Corny, wolle ihn aber nicht verrathen. 

[Beſchlagnahmen.] Die am 26. hier eingetroffenen Nummern 
der Wiener „Preſſe“ und „Neuen freien Preſſe“ wurden an demſelben 
Tage in den öffentlichen Localen confiscirt, 

= Berlin, 28. Februar. [Liberale Nachwahlen. — Die 
Präſtdentenwahl. — Waldeck. — Archiv des norddeutſchen 
Bundes.] Unſere Liberalen zeigen wieder heitere Mienen, obſchon 
ihnen nachzurühmen iſt, daß fie ſich von Klagen oder Kleinmuth ange⸗ 
ſichts der Niederlage bei den Wahlen fern gehalten haben. Bei den 
Nachwahlen aber iſt die Partei wirklich im Vortheil gegen die Conſer⸗ 


vativen; faſt jeder Tag führt ihr ein neues Mitglied zu und die Wahl Er 


einzelner Capacitäten wie Löwe, Forckenbeck, Droyſen ſteht in 
Ausſicht. Letzterem wollen die Conſervativen im Kreiſe Fürſtenthum 
den Finanzminiſter v. d. Heydt entgegenſtellen, doch ſollen fie wenig 
Ausſicht haben zu reuſſiren. In Düſſeldorf iſt der Abg. Groote ge⸗ 
wählt, der ſich wohl der äußerſten Linken anſchließen wird, der dagegen 
bier in der Mark gewählte Kreisgerichtsrath Panier dürfte ſich den 
National⸗Liberalen anſchließen. Die Wahl des Letzteren war heute 
während der Reichstagsſitzung bekannt geworden und ſchien feine Freunde mit 
Genugthuung zu erfüllen, ſein Gegencandidat war der Handels⸗ 
Miniſter Gr. Itzenplitz. — Heute Abend verſammeln ſich geſondert und 
ıpäter in weiteren Kreiſen ſämmtliche bisher gruppenweiſe geſonderten 
Fractionen des Reichstages, um ſich über die Präſidentenwahl ſchlüſſig 
zu machen. Noch ſteht gar nichts feſt; je man iſt heute über das Mes 


ſultat noch mehr verſchiedener Anſicht als geſtern. Auf Seiten der Li⸗ 


beralen handelt es ſich um Schwerin oder Simf on; die Conſerva⸗ 
tiven ſchwanken zwiſchen Solms⸗Hohenſolms⸗Loch und Stol⸗ 
berg⸗Wernigerodez man hofft jedoch zu einer Vereinigung zu ge⸗ 
langen und zeitraubende Doppelwahlen vermeiden zu können. Die Wahl 
der BVicepräfidenten x. wird wohl durch Compromiſſe zu Stande kom: 
men; hier wird u. A. der Herzog v. Ujeſt für das Amt des erſten 
Vieepräſidenten genannt. — Sehr große Theilnahme erregt in liberalen 
Kreiſen die Wiederkehr des Augenleidens des Abg. Waldeck, deſſen aller⸗ 
dings ſehr leidendes Ausſehen ſchon bei ſeinem geſtrigen Erſcheinen im Reichs⸗ 
rath Befürchtungen für ſeine regelmäßige Theilnahme an den Ar⸗ 


I 


1 


* N 


Weg 
5 


beiten wachrief. Schon iſt Waldeck genöthigt geweſen, einen erneuten a 


Urlaub zu nehmen; man hofft jedoch allgemein auf feine baldige Wieder⸗ 
herſtellung. — Das Handbuch des Dr. Glaſer „Archiv des deutſchen 
Bundes“ iſt vom Bureau des Reichsraths zum Gebrauch für die Ab⸗ 
theilungen angeſchaſſt worden. Bei der erſten Anwendung in einer der 
Abtheilungen erwies ſich das Buch jedoch als durchaus unzuverläſſig. 


Die Mittheilung dieſes Factums durch den Abthellungs⸗Referenten Abg. 


Hergenhahn im heutigen Plenum machte Senſation. 
Deſterrei ch. 

O Wien, 27. Februar. 
Landtages. — Wahlen. — Anleihe. — Eiſenbahn.] Die 
Auflöfung des böhmiſchen Landtages kam überraſchend. 
herrſchte, wie ich Ihnen berichtete, die Abſicht vor, die Adreſſe des boͤh⸗ 
miſchen Landtags zuerſt dem Kaiſer vorlegen zulaſſen. 
hat die maßloſe Sprache der czechiſchen Parteiführer, 
natürlich ein Bericht eingeſchickt wurde, die Regierung zu energiſcherem 
Vorgehen beſtimmt. In der That fielen von Seiten der Czechen na⸗ 
mentlich gegen Beuſt Worte, wie ſie in gebildeter parlamentariſcher 
Verſammlung nicht in Uebung ſind. 


über welche doch 


wüßte nichts anzugeben, 
dabei verhaßter wäre als die 
ſchen Landtags. — 


waren wie 


te ’ ten 
Regensennfie dle digen der verfaſſungsmaäßigen Verhältniſſe 
N 


[Die Aufloſung des böhmiſchen 
Noch geſtern 1 
Wahrſcheinlich 5 f 


Und ein Bischen perſoͤnliche i 
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1. Geſammtmonarchie zu einem raſchen und gedeihlichen Abſchluſſe zu 
ingen. N 5 * g 
Der Landtag ſelbſt ſpricht die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit und 


Dringlichkeit dieſer Aufgabe aus. Nachdem aber derſelbe in ſeiner Mehrheit 
gefaßt hat, welcher, wenn Wir Unſere Zuſtimmung er⸗ 


einen 2 
theilen wollten, dieſen Zweck vereiteln würde, ſo finden Wir uns veranlaßt, 
Uns nochmals an die Bevölkerung Unſeres Königreiches Böhmen zu wenden, 
und verordnen: 

1) Der Landtag Unſeres Königreiches Böhmen iſt in Anwendung des 
& 10 der Landesordnung aufzulöſen und ſogleich die Ausſchreibung von neuen 
Wahlen anzuordnen. 

2) Wir behalten Uns die Beſtimmung des Zeitpunktes für die Einberufung 
des neuen Landtages vor. 

Franz Joſeph m. p. 


Beuſt m. p. Komers m. p. u. ſ. w. 

Peſt, 27. Februar. [Im Deak⸗Elub! kündigte Miniſterpräſt⸗ 
dent Andraſſy an, daß die ungariſche Regierung in der morgigen Land⸗ 
tagsſitzung Propofitionen in Betreff der Steuern, Rekruten, der Comi⸗ 
tate und ſonſtigen Jurisdictionen und der Preſſe machen werde. Er 
werde das Haus erſuchen, dieſe Vorlagen moͤglichſt bald, und zwar 
ſchon Sonnabend auf die Tagesordnung zu ſetzen. Deak hob hervor, 
es ſei wichtig, die Reihenfolge feſtzuſetzen; die praktiſcheſte ſei, erſt die 
Steuer⸗, dann die Rekruten, ſodann die Jurisdictions⸗ und ſchließlich 
die Preßangelegenheit zu erledigen. Der Antrag Böszörmenyi's wird 
nicht berathen. Die miniſteriellen Propofitionen werden höͤchſt wahr: 
ſcheinlich günſtig aufgenommen werden. 

Belgien. 

Brüſſel, 26. Febr. [Apanage. — Rückkehr.] Der Finanz⸗ 
miniſter hat einen Antrag bei der Kammer eingereicht, wodurch die 
Apanage des Grafen von Flandern von 150,000 auf 200,000 Fres. 
erhöht wird, mit Reſerve von einem Viertheile dieſer Summe für die 
Wittwe im Falle ſeines früheren Abſcheidens. — Die Truppen vom 
belgiſch⸗mexicaniſchen Corps find auf der Rhede von Breſt angekommen. 
Das Schiff, welches ſie an Bord hat, wird am 28. d. nach Antwerpen 
abgehen. Vor ihrer Abreiſe hat der Marſchall Bazaine einen Tages⸗ 
befehl an die belgiſchen Truppen erlaſſen, worin er denſelben für ſich 
und im Namen des franzoͤſiſchen Corps feine Hochachtung ausſpricht, 
von ihnen Abſchied nimmt und hofft, daß ſie ihren Mitſtreitern und 
dem Marſchall ein gutes Andenken bewahren werden. 


Görlitz, 1. März. [Reichstags wahl.] Nach den uns bis jetzt 
zugegangenen Mittheilungen über den Ausfall der engeren Wahl im 
benachbarten Rothenburg⸗Hoyerswerdaer Wahlkreiſe, iſt es keinem Zwei⸗ 
fel mehr unterworfen, daß Hr. Landesälteſter v. Seydewitz die Über: 
wiegende Stimmenmehrheit haben wird. Nach den Berichten bis geſtern 
fielen bereits über 6000 Stimmen auf Hrn. v. Seydewitz, wogegen 
Hr. Dr. Strousberg nur gegen 4000 Stimmen hatte. 

(Goͤrl. Anz.) 


K. Landeck, 27, Februar. [Bürger meiſterwahl.] Die heutige öffent: 
liche Sitzung der hieſigen Stadtverordneten war eine beſonders wichtige für 
unſere Stadt, denn in ihr fand die viel beſprochene, neue Bürgermeiſterwahl 
ſtatt. In derſelben waren 11 Mitglieder erſchienen, eins wegen — ab⸗ 
weſend, und von dieſen * bei der Wahl 10 ihr ürgers 


e Stimmen für den 
meifter Bir ke in Coſel ab, welcher ſomit zum Bürgermeifter unſerer Stadt 


für die nächſten 12 Jahre gewählt worden iſt. 


. 


—r. Namslau, 28. Febr. [Bürgermeiſterwahl. — Eine dunkle 
That,] In der geſtrigen Nachmittagsſitzung unſerer Stadtverordneten « Ber 
ſammlung ſtand die Wahl eines Bürgermeiſters auf der Tagesordnung. Zu 
derſelben hatten ſich ſämmtliche 24 Stadtverordnete nden. Nach einer 
geheimen längeren, ziemlich lebhaften Debatte fand die Abſtimmung ftatt, und 
es erhielten im erſten Wahlgange Herr Bürgermeiſter Palaske in Herrn⸗ 
ſtadt 13, Herr Beigeordneter, Apotheker Wilde von hier 11 Stimmen. Herr 
Palaske it ſomit zum Bürgermeister für die Kreisſtadt Namslau auf die 
Dauer von 12 Jahren gewählt. Gebe Gott, daß dieſe Wahl unſerem Orte 
zum Segen gereiche! Dem Herrn Apotheker Wilde aber gebührt das Lob, 
daß er die Intereſſen der Stadt, die gerade in gegenwärtiger Zeit recht ſchwer 


wiegen, nach beſten Kräften gewahrt und daß er ſeit länger als einem hal⸗ 


ben Jahre die Geſchäfte des Bürgermeiſters mit außerordentlicher Umſicht 
und anerkennenswerther Ausdauer verſehen hat. Er bat durch feine ſtrenge 
Rechtlichkeit und ſein ſtets freundliches Entgegenkommen ſich die Achtung ſeiner 
Mitbürger in fo hohem Grade erworben, daß ſeine Wahl zum Bürgermeiſter un: 
bedingt mit großer Stimmenmajorität erfolgt wäre, wenn er nicht von vornherein 
auf feine Wahl verzichtet hätte. Um ſo erfreulicher iſt es, daß feine ehren: 


werthe Kraft unſerem Orte auch fernerhin als Beigeordneter erhalten bleibt. 


> Base Förſter Finke zu 


daß der Knecht 
Gehölz begeben habe. 


— Am 25. d. M. Nachmittags begab ſich der Hofeknecht Friedrich Glatz 
aus Himmelwitz hieſ. Kreiſes, N ſchlechteſten Wetters mit 2 Hofepfer⸗ 
den auf einen nah: hinter Himmelwitz gelegenen Acker, um dort für den herr⸗ 
90 Sch Letzterer ging gegen 3 Uhr an jenem 
cker vorüber und gewahrte, 50 Schritte von der = ee entfernt zwar die 
Pferde vor dem Pfluge ſtehend, aber nicht deren Lenker und weil er glaubte 
hinter dem Pfluge auf dem Acker deſſen Mantel liegen zu ſehen, nahm er an, 
fc auf einen Augenblick nach dem nur 10 Schritt entfernten 

Nach länger als einer Stunde kehrte Finke zwar den⸗ 
ſelben Weg zurück, blickte ſich aber, da ein furchtbares Wetter tobte, gar nicht 
um. Bald kam jedoch die Nachricht in das Dorf, daß der Knecht Glatz roͤchelnd 
auf dem Acker hinter dem Pfluge liege. Sofort wurde Glatz nach dem Dorfe 
eſchafft, ein Arzt herbeigeholt und dieſer fand an der linken Seite des 
pfes eine fo bedeutende Wunde, daß man jojent an dem Wiederaufkommen 
des Glatz zweifeln mußte. Derſelbe iſt auch in der That am Morgen des 
26. d. M. nach ſchwerem Leiden verſchieden und hat nicht einen Augenblick 
lang ſein Bewußtſein wiedererhalten. Die ſofortige allgemeine Vermuthung, 
daß Glatz durch die Pferde erſchlagen worden ſei, erwies ſich inſofern bald 


als irrig, als dieſe ruhig vor dem Pfluge geſtanden, Glatz aber hinter dem 


der Commune gewirkt und durch 


feſſionen mit ins 
der von hier na 


noch den Schädel ringsum zerſplittert hat. Wer dieſe 


Glatz war ein ruhiger und nüchterner 


auge gelegen und der Boden durchaus nicht zertreten war. Durch die am 
6. d. M. erfolgte Section der Leiche iſt feſtgeſtellt worden, daß Glatz mit 
einem ziemlich ſcharfen und ſpitzen Inſtrumente einen Schlag auf den Kopf 
erhalten, der nicht nur zolltief in das Gehirn eingedrungen iſt, ſondern auch 
ordthat ausgeführt, 

welche Motive derſelben zu Grunde legen, darüber fehlt jeglicher Anhalt. 
Mann. Seine Ermordung muß bald 


nach ſeinem Eintreffen auf dem Felde erfolgt ſein, da er nur eine kurze 


wurde unſere Einwohnerſchaft plötzlich durch 


zu weit von ſeiner 


wählt, dabei aber nicht 


Strecke dort gepflügt hat. 


8 Krintſch, Kr. Neumarkt, 28. Febr. [Feuer.] Geſtern gegen Abend 
j ignal alarmirt; es brannte 
auf dem Dominium Goſſendorf. Ein großer Feuerſchein verbreitete ſich 
ſpäter am nächtlichen Himmel, da die Brandſtelle ziemlich hoch gelegen war. 
Da das Feuer am hellen Tage ausgekommen, jo permuthet man Brands 
ſtiſtung. Es ift außer mehreren, mit Getreide und Stroh gefüllten Gebäuden 
die Trockenſcheuer der ehemaligen, von dem früheren Beſitzer, Herrn v. Sal⸗ 
biati, errichteten Tabakfabrik abgebrannt. 


brik abgebrannt. 
C. Rawitſch, 28. Februar. IL Färſt Czartoryski. — Stadtrath 
Vogdt i. — Unfall.] Unſer Kreis befindet ſich in der ganz eigenthumlichen 
Lage, — er noch immer nicht weiß, ob der von ihm als Vertreter zum 
norddeutſchen Parlament gewählte Fürſt Czartoryski das Mandat annimmt 
oder nicht, da ihm dis jetzt die bezügliche Anfrage aus Unkenntniß feines 1 
wärtigen Aufenthaltsortes nicht hat inſinuirt werden können. — Geſtern ſtarb 
nach kurzem Krantenlager der frühere Apotheter, ſpätere Stadtrath und Bei: 
geordneter A. Vogdt. 22 Jahre lang hat der Verblichene für das Wohl 
Berne enge Qescheekoftatet und fee den Jedem Zor 
it ſeltener Ber e, ſtrenger Gewiſſenha und frei von je 
ah verwaltet. Darum nimmt er auch die Liebe und Achtung aller Con⸗ 
Grab. — Vorgeftern Abend wurde von dem Perſonenzuge, 
ch Poſen abgelaſſen wurde, in der Nähe des Bahnhofes ein 
Arbeiter erfaßt und getödtet. Niemand ‚see den Unfall bemerkt, erſt am 
nächſten Morgen fand man den Unglüdlien ſchrecklich derſtümmelt nicht all- 
Wohnung entfernt entjeelt liegen. Vermuthlich hatte er ſich 
hin begeben wollen und den gefährlichen Weg längs des Bahnſtranges ge⸗ 
das Herann e in Folge des großen 


Sturmes, der an jenem Abend herrſchte, bemerkt. Er hinterläßt Frau und 


vier Kinder. . 
Poſen, 28, Febr. Wahl.] Wir haben nach dem „Dziennik pozn.“ 
die Nag beach lg Aue Czartoryski habe de Wall zun 
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Reihsingsabgeotbneten für den Wahlkreis Mrßben abgelehnt. Der „Db. pon.“ Iſchäst darin in Verhallalß zu der im Algen . gens 
chstagsabgeordneten für den abgelehn Di. poz e Maude . Aer / 1 


iſt in feiner geftrigen Nummer dieſer Nachricht entgegengetreten und heute 
erhalten wir aus Rawitſch die Mittheilung, daß die Annahme⸗Erklärung 
des Prinzen bei dem Wahl⸗Commiſſarius Herrn Bürgermeister Hausleutner 
eingetroffen iſt. Die Anzeige von ſeiner Wahl und das Eintreffen der Gegen⸗ 
Er g des Prinzen hatte ſich dadurch verzögert, daß der derzeitige Auf⸗ 
enthaltsort deſſelben — Paris, Hotel Lambert — nicht a 8 0 

. Ztg. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 28. Februar. 


= Baromet. . . Wind, Allgemeine 
3 Ort. ariſer Rich und 5 
Rn Se Reaum. Side, dimm Anſicht. 
6 Memel 338,1 100 N, ſchwach. Trübe. 
7 Königsberg 338,4 7,4 N., ſ. ſchw. — 
6 Stettin 340,0 |—1,2 NO., ſchw. Bed., geſt. Schnee. 
— Münſter 338,2 |—0,6 N., ſchw. Trübe. 
— Ratibor 330,1 —2,5 W., lebhaft. Schnee.. 
— Trier 34,0 |—0,3 NW., ſchw. Bewegt, Reif. 
8 Flensburg 340,3 —3,2 N., ſchwach. Heiter. 
— Paris 40327  |DOND., ſchw. Faſt bedeckt. 
— Haparanda 339,6 —22,2 [N., ſchw. Halb bedeckt. 
— Helſingfors 38,3 14,7 NN., ſchw. Bewegt. 
— re 336,8 I—13,7 N., ſchw. — 
— Moskau — — — — 
— Stockholm 340,1 79,6 N., ſchwach. mens; Schnee.“) 
— Skudesnäs sd — — 


*) Geſtern Abend NN W., Maxim. 5,8, Minim. 10,2. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bel 0 | Bar | Luft Rind- | 
in Pariſer Linien, die Tempera» Tempe- richtung und Weiter. 
tur der Luft nach Neaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 28. Febr. ir 334,25 0 N. 1. Trübe. 
1. März 6 U. Mrg.] 33546 | 4,0] O. 1. Wolkig. 


Breslau, 1. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 18 F. 4 3. U.⸗P. 5 F. 8 3. 
— m ———̃—̃ 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Konſtantinopel, 23. Februar. Ismael Paſcha, der frühere 
Gouverneur von Creta, iſt zum Polizeimeifter ernannt worden. 

f (Wolff's T. B.) 

Patras, 24. Februar. Die Uneinigkeit unter den Inſurgenten ⸗ 
Anführern nimmt zu. Die Neorganifirung der griechiſchen Armee 
wird eifrig betrieben. Große Waffenbeſtellungen ſind in franzöſiſchen 
Fabriken gemacht worden. Die in Candia gefangenen Freiwilligen 
werden von der türkiſchen Regierung freigelaſſen. (Wolffs T. B.) 

Bukareſt, 28. Februar. Oberſt Salomon, der frühere Kriegs ⸗ 
miniſter Cuſa's, trat wieder in die Armee ein. (Wolffs T. B.) 

London, 28. Febr. Aus Newyork vom 27. Mittags wird per 
atlantiſches Kabel gemeldet: Die Dampfer „Peruvian“, „Pereire“ und 
„United Kingdom“ ſind angekommen. 

Der Senat hat eine Bill angenommen, welche die Auflöſung der 
Miliz in den Südſtaaten bezweckt. Die vom Repräſentantenhauſe an⸗ 
genommene Bill bezüglich der Emiſſion von 100 Millionen Dollars 
Greenbacks wurde vom Senate verworfen. (Weitere Ausführung der 
Depeſche im heutigen Morgenbl.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 28. Februar, Nachm. 3 Uhr. Die 3 eröffnete in günſtiger 
Stimmung zu 70, 15 und ſchloß feſt zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 91% gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 70, 27%. Italien. 
5proc, Rente 54, 30. Zproc. Spanier —. Iproc. Spanier —. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 418, 75. Credit⸗Mobilier⸗Actien 518, 75. Lombard. 
Eiſenbahn⸗Actien 418, 75. Oeſterr. Anl. von 1865 pr. ept. 335, 00. proc. 
Ver. St.⸗Anl. von 1882 (un 1 F. 32%. 

Paris, 28. Februar, Nachm. Bankausweis. Vermehrt: Baarborrath 
um 4%, Portefeuille um 30, Notenumlauf um 41, Guthaben des Staats⸗ 
ſchatzes um 3% Millionen Franes. Vermindert: Vorſchüſſe auf Werthpapiere 
um 4%, Rechnungen der Privaten um 7% Mill. Fres. 
Der „Phar de la Loire“ meldet den Bankerut des Banquierhauſes Gouin 


Gebrüder in Konſtantinopel. 
London, 28. Febr., Nachm. 4 Uhr. Holländiſch⸗indiſche Anleihe wurde 


mit % pCt. Prämie gehandelt. Schluß⸗Courſe; Conſols 91%. Iproc. 
Spanier 31%. Sardinier 73. aan 5proc. Rente 53%. Lombarden 
16 Mexicaner 17%. Sproc. Ruſſen 90. Neue Ruſſen 88%. Silber 


% 
60%. Türkiſche Anleihe 1865 31. 6proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 73%. 
London, 28. Febr., Abends. Bankausweis. Notenumlauf 22,365,835 
(Zunahme 70,195), Baarvorrath 19,390,312 (Zunahme 78,899), Notenreſerve 
14,030,450 (Zunahme 45,015) Pfd. & 


Kurheſſiſche Looſe 55% B. 
3 eſterr. 8 55%. 5% Metalliques 
41%, Neues ſteuerfr. Anl. 49%. 

angeboten, ſchloſſen 
1860er Looſe 89 


Roggen 
Pfo. Brutto 92 Br., 90 Gb, pr. Frühjahr 87 Br. 


%, Oomra 11%, 
100 28. Februar. Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 48 Fres. 


pr. 100 Ko. 

aris, 28. Februar, Nachmittag 3% Uhr. Rüböl pr. Februar 96, 00, pr. 
Nas 985 50, pr. Mai⸗Auguſt 97, 00. Mehl pr. —— 71, 75, pr. 
März⸗April 73,50, Spiritus pr. Februar 60, 00 


Brei 2 Bei ſehr ſtillem Geſchäft ſind im 
Laufe dieſes Monats ca. 3500 Centner Wolle aller Gattungen verlauft wor: 
den. Die im vorigen Monat ſchon reducirten Preiſe haben ſich ſchwach be⸗ 
hauptet. Käufer waren rheiniſche Fabrikanten, öſterreichiſche Händler, die 
hieſige Kammgarnſpinnerei und Commiſſionäre; Tuchfabrikanten aus der Lauſitz 
kauften nur Kleinigkeiten. 

Die Handelskammer. Commiſſton für Wollberichte. 


Blau, 28. Febr. [Wollberich 


Berlin, 28. Febr. Stimmung und Tendenz waren heute ungeachtet der |? 


überwiegend matteren auswärtigen Courſe günſtiger. Selbſt für Amerikaner 
z0g der in der letzten Depeſche nicht ganz jo dae. in der —.—— notirte 
Goldcours zu niedrigerem Courſe Käufer Er und brachte ſelbſt tro der Liqui⸗ 
dation in dieſem Papier ein belebteres Geſchäft zu Wege. Auch dg 0 
batten einen feſteren Ton, der Cours ſelbſt war eine Näance höher, Ge⸗ 


I f 
2 


8 f £ N per a ö 1 
de e e er duc ing, uch mnabbängig Dan den Beben de Regalinung: 
e in ſteigender Ri unabhängig vo 
viel handelt wurden 2. ſich höher behau teten; noch belangreicher war das 


Geſchäft in Franzoſen und Lombarden, doch ſchien hier die Bewegung faſt 
a die Folge der Abwickelungen zu ſein. In bſerveich cen Fonds 
war der Umſatz weniger belebt, obgleich 1860er Looſe nicht unthätig waren. 
Der Coursſtand für die Fonds blieb . gut behauptet, zum Theil auch 
höher. Gegen den geſtern auf ruſſiſche Prämien⸗Anleihe geübten Coursdruck 
machte ſich heute durch mannigfache Ordres ein reagirender Einfluß geltend, 
der Cours iſt wieder etwas beſſer; ſonſt war in den ruſſ. Anleihen nicht viel Bes 
wegung wahrzunehmen. Einer ſehr merklich hervortretenden Erholung er⸗ 
freuten ſich Eiſenbahnactien; Deviſen, in denen ſchon geſtern Stückenmangel 
wahrzunehmen war, vor Allem Rhein. wurden heut am Schluß der Reguli⸗ 
rung noch mehr vermißt. Auch Oberſchleſ. waren höher, als jie geſtern no» 
tirt waren, nicht am Markt; ebenſo Berg.⸗Märk., Stettiner und Köln⸗Mind. 
Nur Potsd. und Halberſt. weichend. Der Begehr nach Report für Eiſenbahn⸗ 
actien beweiſt durchweg, daß die Börſe für die Actie in der Hauſſe bleibt. 
Geld war für Prolongationen reichlich vorhanden, für Disconten zum bis⸗ 
herigen Satze (2%) ſeit geſtern mehr 55 15 

n Preuß. Fonds, bei matterer Haltung von Staatsſchuldſcheinen und 
feſterer Tendenz der 5% Anleihe, wenig Geſchäft, Rentenbrieſe und Pfand⸗ 
1777 ae Apel Ba — Rumänen 69% bez.; Prämie per März 70, — 

„per April 71—4. * 

Die Zeichnungen auf die Nordhauſen⸗Erfurter Prioritäten nehmen guten 
Don ang; wir machen darauf aufmerkſam, daß die Subſcription morgen ge⸗ 
ge be hrt 

echſel begehrt. : 

Prämie für Amerikaner per März 77 1 — 1, per April 78—1. 

(B.- u. H. Z.) 


Berliner Börse vom 28. Februar 1867. 


Fonds- und Geld- Course. Eisenbahn Stamm-Aotien 
Freiw. Staats-Anl. 4½ 100 ba. Dividende pro 1864. 1868. 


Staats-Anl. von 1859/5 10 4½ bz. 
dito „ 5204 92 bz. en-Mastrich| — — 
dito 1853/4 02 b Amsterd.-Rottd. | 71995 0 
dito 1854 (4½ 100 bz Berg.-Märkische | 71/4 
dito 1855 4½% 100 bz. Berlin Anhalt. 11 13 
dito 18564½ 100 ba. Berlin-Görlitz — — 
dito 1857 4½ 100 bz dito St.-Prior.] — — 
dito 1859 4½ 100 bz erlin-Hamburg.|10 10 
dito 1864 4½ 100 bz. erl.-Potsd.-Mgd.]16 1 
Staats-Schuldscheine/31 84%, bz Berlin-Stettin. ..| 7 
ä Westb. 5 
öln-Minden. 


bz. 
Präm.-Anl. von 1855/31121 % br, 
Berliner Stadt-Oblig.|41 9%, G. 
Kur- u. Neumärk, 3/79 ½ B. 
Pommersche 3478 % bx. 
Posensche 4 


Pfandbriefe. 


0 3 
dito neue 4 67 K G. 
er 31/87 ba. 


»ElFueSasal = * 


Schlesische N Ludwigsh.Bexb. | 9, 
Kur- u. Neumärk. 4 92% B. Magd.-Halberst. 25 
8 Pommersche. . 4 92½ B Magd,-Leipzig.. 188 
Posensche 4 80% B. Mainz-Ludwigsh.] 71 
2 Preuss ische. 4 9177 B. Mecklenburger. .| 31% 
3 ]|Westph. u.Rhein.\4 | — eisse-Brieger. | 4½ 
= (Sächsische. .....4 |934, B Niedrschl. Märk.| 4 
(Schlesische 4 03% bz iedrschl. Zwgb.| 3% 

Nordb. Fr.-Wi 


F2 
— 


Louisd’or 1114 @. [Oest.Bk.7914 G. 
Goldkr. 9.81, d.  |Poln.Bkn, — — — 


33 


u — 
E 
er 


1 
1 
Ausländische Fonds. 10 189 
Oesterr. Metalliques,j5 j4 ” 10 1 ba 
dito Nat,-Anl.. 145 2. 
dito Lot.-A. v.60 4 70) 1180 5 
dito dito 64— 4 * 1 — 
dito 54er Pr.-A. 4 — 33 pr. 
dito Eisenb.-L.— Fr 95% G. 
Ital. neue 5 proc. Anl. 132%, b 


2 
— 
Er 


Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. | 
in 4 
t 


® 
i 
2 


dito II. 
f Hannoversche B 4 
dito IV. 
N Hamb. Nordd.B.| 7 9 
Con Minden... en Vereins-B.| Telle| del, 
e II. 8 Königsberger B.] 6¼ 6ʃ½ 
dito Lnzemburger f. , 6 
dito a Posener Bank. 10%, 1b A 
; Preuss. Bank-A, 
> 1 Thüringer Bank| 44 
Cos.-Oderb. (Wilh.) . Weimar „ 6 
dito III. Em. — 
igsb. ...- 
Measzsell Mark. ar Berl. Hand.-Ges.] 8 8 
dito conv. 4 Coburg Credb. A. 8 8 4 89 
dito III. armstädter „ 6 4 185 
dito IV. essauer „ — n 
. Disc, Com.-Anth. 61% la 
5 Genter Credb-A. . ji 
d 3 1 4 1 
dito . eininger 7 17 
dito . oldauer Läs.-B. . — rl 
dito E. Oesterr. Credb. A.] 5 5 
dito RER Bank.-Ver.| 61, | 7 4 
dito Bu esh 
Oest.-Fran s. 
Oest. südl. St.- B. Nn 


Rhein. v. St. gar.... 
Rhein-Nahe-B. gar... 


Amsterdam 250 Fl. Augsburg 100 Fl. 42 N 
dito dito Leipzig 00 Thlr. sT 2 
Hamburg 300 Mk. to dito 2 M * 
dito dito Frankfurt a. M. 100 Fl. 2 M56. 20 ba. 
London 1 L st.... Petersburg 100 8.-R. . 3 W489 / bz. 
Paris 300 Fres. dito di 3 M bz, 
Wien 250 Fl. Warschau 90 8. R.. 8 T|81% ba. 
to Bremen 100 Thlr. Goldj8 T|110% ba. 


Thlr. Br. 
17 184 20 


Breslau, 1. März. Wind: Nord. Wetter: Schneetreiben. 2 
mometer 3 Grad Kälte. Bei ſchwachen Angeboten und ruhigem Ge⸗ 
ſchäftsverkehr haben ſich Preiſe am heutigen Markte ſchwach behauptet. 
Weizen hat in den zugeführten Partien wenig Auswahl, pr. 84 5 
ſchleſiſcher weißer 80—94 Sgr., gelber 79—92 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sor. 
über Notiz bezahlt, galiziſcher und polniſcher weißer 80 —94 Sgr., gelber 79 
—92 Sgr., feine Sorte über Notiz bez. — Roggen in ruhiger s 
pr, 84 Pfd. 64—69 Sgr., ſeinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Gerite ſchwach 
behauptet, pr. 74 Pfd. helle 57—59 Sgr., gelbe 48—54 Sgr., feinſte S 
über Notiz bezahlt. — Hafer preishaltend, Ve. 50 Pfd. 30—33 Sgr. 
Sorten über Notiz bezahlt. — Erbſen ſtark offeritt. — Wicken 12 
— Oelſaaten ohne Aenderung. — upinen ſchwach beachtet, pr. 50 Pfd. 


ling] gelbe 40—48 Sgr., blaue 40—44 Sgr. — Schleſiſche Bohnen wenig be⸗ 
— 45 — Schlaglein feſt. — Rapsk!uchen unverändert, 48—50 5 
pr. Einr. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Sch. 
— . 
Weißer Weizen 79—87—93 Bohnen * 70—80—90 
Gelber Weizen 78—84—91 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
F 64—67—69 Schlag⸗Leinſaat . . . 170-180—190 
e 48—54—59 9 rd Br 182—192—203 
9 5 „ 30—31—33 Winter⸗Rübſen 170-180-186 
„ 53—57—68 Sommer⸗Rübſen. . . . 148 —155—164 
Wien ee 50-55—66 Lei „ 138—145—158 


mdott 
ü the b t, orbinäre 13% —14 
% Se ne 10 A acſen 10-104 5 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Wc 0 
Graß, 


Druck von Grab, Barth und Comp. (iB. Frisch) ir Bredlan 


* 


